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JAHRESBERICHT DER PRÄSIDENTIN

Ruth Frank

2025 STRATEGIE UND ZUKUNFTSSICHERUNG 

Das Jahr 2025 war für den Vorstand geprägt von 

strategischen Grundsatzentscheiden und struk-

tureller Weiterentwicklung. Neben der vertief-

ten Auseinandersetzung mit der zukünftigen 

Ausrichtung des Verbands standen die organi-

satorische Neuausrichtung im Umfeld von XUND, 

finanzielle Leitplanken für die kommenden 

Jahre sowie personelle Weichenstellungen im 

Zentrum. Gleichzeitig zeigen die positiven Ent-

wicklungen bei den Lernendenzahlen, dass die 

strategischen Massnahmen Wirkung entfalten. 

Das Jahr 2025 war geprägt von strategischen 

Grundsatzentscheiden. Der seit 2023 laufende 

Strategieprozess wurde vertieft. Nach Prüfung 

einer möglichen Abspaltung der OdA Hauswirt-

schaft Zentralschweiz entschied der Vorstand, die 

bestehenden Strukturen weiterzuführen und ge-

zielt zu stärken. Weiterführende Informationen 

zum Strategieprozess finden sich im Kapitel «Vor-

stand und Geschäftsstelle». 

Ein zentrales Thema war zudem die Zusammenfüh-

rung der OdA Gesundheit Zentralschweiz (XUND 

OdA) und dem Bildungszentrum XUND im Projekt 

«XUND ONE». Die Delegiertenversammlung vom 

14. Mai 2025 stimmte der Auflösung des Vereins 

XUND OdA und der Überführung in die Stiftung 

Berufsbildung Gesundheit Zentralschweiz (BGZ) 

rückwirkend per 1. Januar 2025 zu. Mit diesem 

Entscheid wurde die organisatorische Einheit von 

XUND konsequent vollzogen. Der Vorstand unter-

stützte diesen Prozess und regelte die künftige 

Vertretung im Stiftungsrat neu. 

Im Bereich Finanzen setzte sich der Vorstand in-

tensiv mit der mittel- und langfristigen Vermö-

gensentwicklung auseinander. Ziel ist es, das Ver-

bandsvermögen nachhaltig zu sichern und ab 2027 

ausgeglichene Budgets vorzulegen. Das Vermögen 

soll dabei nicht unter CHF 100’000 fallen. Entspre-

chende Leitplanken für die künftige Budgetierung 

wurden festgelegt. 

Auch personell war 2025 ein bewegtes Jahr. 

Wechsel in den Bildungskommissionen sowie die 

Nachfolgeplanung im Vorstand erforderten sorg-

fältige Abstimmungen. Der Vorstand hat sich neu 

konstituiert. Neben den bestehenden Ressorts Ge-

sundheit und Soziales sowie Hotellerie-Hauswirt-

schaft wurden zwei neue Zuständigkeitsbereiche 

geschaffen: Das Ressort Finanzen wird von Felix 

Reichmuth verantwortet, das Ressort Marketing 

von Erika Stutz. Mit dieser klareren Aufgabenver-

teilung stärkt der Vorstand die strategische Füh-

rung und schafft transparente Verantwortlichkei-

ten. Der Vorstand dankt allen Mitgliedern für ihr 

Engagement und ihre Bereitschaft, Verantwortung 

zu übernehmen. 

Erfreulich sind die positiven Entwicklungen bei 

den Lernendenzahlen – sowohl im Pflegebereich 

als auch in der Hotellerie-Hauswirtschaft. Die Be-

rufsmarketing Plus-Aktion von XUND sowie die 

strategische Neuausrichtung im Berufsmarketing 

der Hotellerie-Hauswirtschaft zeigen Wirkung. Die 

enge Zusammenarbeit mit unseren Mitgliedsbe-

trieben bleibt weiterhin ein zentraler Erfolgsfaktor. 

Nach vier Jahren werde ich an der kommenden Ge-

neralversammlung aus dem Vorstand ausscheiden. 

Ich freue mich, dass eine kompetente Nachfolge 

gefunden werden konnte. Für die vertrauensvol-

le und konstruktive Zusammenarbeit danke ich 

meinen Kolleginnen und Kollegen im Vorstand 

sowie der Geschäftsstelle herzlich. Dem Verband 

CURAVIVA Zentralschweiz – Bildung wünsche ich 

für die Zukunft viel Erfolg und eine starke Posi-

tion im Bildungsumfeld. Ein besonderer Dank gilt 

allen Mitgliedern in den Kommissionen für ihren 

wertvollen Einsatz zugunsten unserer Branche und 

unserer Bewohnenden.

Ruth Frank

Präsidentin CURAVIVA Zentralschweiz – Bildung
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VORSTAND UND GESCHÄFTSSTELLE
ORGANISATION UND SCHWERPUNK TE

Vorstand

Das Jahr 2025 stand im Zeichen strategischer Klärung 

und struktureller Weichenstellungen. Der im Jahr 

2023 gestartete Strategieprozess wurde konsequent 

fortgesetzt. Im Zentrum stand insbesondere die Prü-

fung der Variante 3 «Abspaltung OdA Hauswirtschaft 

Zentralschweiz». Der Einbezug ausgewählter exter-

ner Anspruchsgruppen zeigte, dass das Interesse an 

einer gemeinsamen Entwicklung einer strukturellen 

Neuausrichtung derzeit gering ist und eine Heraus-

lösung der OdA Hauswirtschaft Zentralschweiz mit 

beträchtlichen Mehrkosten verbunden wäre. Der Vor-

stand entschied deshalb im Herbst 2025, die Arbei-

ten an dieser Variante vorläu�g einzustellen und den 

Fokus auf eine aktive Gestaltung der bestehenden 

Strukturen zu legen.

Vereinsversammlung

Die Vereinsversammlung 2025 fand am 16. April 2025 

bei der Betagtenzentren Emmen AG statt. Neben den 

statutarischen Geschäften informierte der Vorstand 

über den Stand des Strategieprozesses sowie über 

die Entwicklungen im Zusammenhang mit XUND. 

Robert Walker wurde nach sieben Jahren engagier-

ter Tätigkeit im Vorstand verabschiedet. Neu gewählt 

wurden Lukas Gisler für den Kanton Schwyz sowie 

Simone Imhof für den Kanton Uri. 

Bildungskommissionen

In den Ressorts G+S und H+H fanden zwei bzw. drei 

Sitzungen statt. Im Ressort G+S übernahm Martina 

Graf im Januar die Leitung. Irène Erni-Fellmann wurde 

verabschiedet. Im Fokus standen die Entwicklung der 

Höheren Fachschule und die Praktikumssituation in 

der Langzeitbranche. Im Ressort H+H befasste sich die 

Kommission unter der Leitung von Martina Blättler mit 

der Positionierung und Weiterentwicklung des neuen 

Berufsbildes Hotellerie-Hauswirtschaft. 

Netzwerkanlässe

Um den Kontakt zu den Institutionen zu p�egen 

und zu zentralen Themen die Anforderungen, Er-

wartungen und Meinungen aufzunehmen, führten 

die Mitglieder der Bildungskommission verschiede-

ne Netzwerkveranstaltungen in den Kantonen durch. 

Es wurden spezi�sche Themengebiete erörtert und 

der informative Wissensaustausch unter den Teilneh-

menden gefördert. 

Delegierte

CURAVIVA Zentralschweiz – Bildung ist regional und 

national vernetzt. Delegierte nehmen in verschiede-

nen Gremien der Bereiche G+S und H+H die Interes-

sen der Langzeitbranche wahr. Die verschiedenen 

Funktionen sowie die personelle Besetzung sind auf 

den Seiten 15 und 16 ersichtlich.

Geschäftsstelle

Die Geschäftsstelle erfüllte im Berichtsjahr vielfältige 

operative und koordinierende Aufgaben. Dazu zählen 

die Sicherstellung des Verbands, die Unterstützung 

des Vorstands sowie die Begleitung zentraler Entwick-

lungsprozesse. Ebenso verantwortete sie die Planung 

und Durchführung der überbetrieblichen Kurse Hotel-

lerie-Hauswirtschaft, die Organisation von Aus- und 

Weiterbildungsangeboten sowie die Koordination 

von Vernehmlassungen in den Bereichen G+S und 

H+H. Als Ansprechstelle für Bildungsfragen p�egte 

sie den Austausch mit Mitgliedern, Kantonen, Berufs-

fachschulen und Partnerorganisationen. Zudem be-

treute sie die Kommunikationskanäle wie Webseite, 

Newsletter und soziale Medien und unterstützte das 

Berufsmarketing in Zusammenarbeit mit XUND und 

der OdA Hauswirtschaft Schweiz.

Schwerpunkte

Im Wesentlichen beschäftigte sich der Verband mit 

nachstehenden Themen: 

• Strategische Weiterentwicklung und �nanzielle

Stabilisierung des Verbands 

• Vertretung der Langzeitbranche in Gremien 

(XUND, CURAVIVA, OdA Hauswirtschaft Schweiz) 

• Wahrnehmung der Aufgaben als OdA Hauswirt-

schaft Zentralschweiz 

• Sicherung des Praxisbezugs über Bildungskom-

missionen und Netzwerkanlässe 

• Aus- und Weiterbildungsangebote für Lernende 

und Ausbildungsverantwortliche 

• Berufsmarketing Hotellerie-Hauswirtschaft 

• Berufsmarketing P�ege in Kooperation mit 

XUND

• P�ege und Weiterentwicklung der internen und 

externen Kommunikation 

Wir bedanken uns bei allen Beteiligten herzlich für 

ihren wertvollen Einsatz zu Gunsten der Langzeit-

branche. 

 

Franz Odermatt

Geschäftsführer

Das Team 

der Geschäftsstelle
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RESSORT GESUNDHEIT UND SOZIALES

Das Jahr 2025 war geprägt von einem positiven 
Wachstum in der Ausbildung im Gesundheitsbe-
reich. Steigende Ausbildungszahlen, Reformprojek-
te und der Ausbau der P�egeausbildung stärkten 
die Qualität und Zukunftsfähigkeit der beru�ichen 
Bildung. Gleichzeitig blieben die Rekrutierung von 
P�egefachpersonen und die Fachkräftesicherung 
zentrale Herausforderungen.

Positives Wachstum in der Ausbildung

Ein besonders erfreulicher Erfolg im Berichtsjahr 

war die weiterhin hohe Zahl an Auszubildenden, 

insbesondere in der beruflichen Grundbildung. 

Die Anzahl der Ausbildungsplätze konnte erneut 

erhöht werden. Dies bestätigt die Wirksamkeit der 

in den vergangenen Jahren umgesetzten Massnah-

men zur Stärkung der Ausbildung im Gesundheits-

wesen. 

Die Rekrutierung von Studierenden für die Pfle-

ge HF in der Langzeitpflege blieb auch 2025 

anspruchsvoll. Die Gewinnung qualifizierter 

Nachwuchskräfte erfordert weiterhin grosse An-

strengungen. Ein Anliegen war es, die Betriebe 

bei der Sicherstellung der Ausbildungsqualität 

und tragfähiger Strukturen zu unterstützen. Ziel 

ist eine Ausbildung, die sowohl attraktiv als auch 

qualitativ hochwertig ist.

P�ege studieren in der Zentralschweiz

Ein bedeutender Meilenstein für die Region ist der 

Ausbau der akademischen Pflegeausbildung. Seit 

Herbst 2024 bietet die Hochschule Luzern einen 

Bachelorstudiengang Pflege an, der zunächst für 

diplomierte Pflegefachpersonen konzipiert war. Im 

Jahr 2025 startete erstmals auch das Grundstudium 

im Bachelor Pflege. Das Angebot stärkt die Aus-

bildung akademisch qualifizierter Pflegefachper-

sonen und trägt zur langfristigen Sicherung der 

Versorgungsqualität in der Zentralschweiz bei, ins-

besondere in der Langzeitpflege. 

Projekte und Veränderungen in der Ausbildung

Im Berichtsjahr wurden mehrere Ausbildungspro-

jekte mit Ausbildungspartnern initiiert oder wei-

tergeführt. Die bisherige Lernplattform SEPHIR 

wurde durch time2learn ersetzt. Damit konnte 

eine zukunftsfähige Lösung ausgewählt werden. 

Der definitive Umstieg ist für August 2026 geplant. 

Zudem wurde die Totalrevision der Ausbildung 

Fachfrau/Fachmann Gesundheit (FaGe) beschlos-

sen. 2025 fand eine breit abgestützte Vernehm-

lassung statt, um Rückmeldungen aus der Praxis 

aufzunehmen. Die Einführung der revidierten Aus-

bildung ist derzeit für 2027 vorgesehen. 

Netzwerkarbeit und Kooperationen

Auch 2025 fanden regelmässig Netzwerktreffen 

der Bildungskommission statt. Sie förderten den 

fachlichen Austausch zwischen Bildungsverant-

wortlichen der Langzeitpflegebetriebe sowie Part-

nern wie dem XUND Bildungszentrum. Ein wichti-

ger struktureller Schritt war die Zusammenführung 

der Netzwerke Luzern Stadt und Luzern Land per 

September 2025. Diese stärkt die kantonsweite 

Vernetzung, vereinfacht die Koordination und 

fördert einen intensiveren Austausch.

Veränderungen in der Bildungskommission

Das Jahr war auch von personellen Veränderun-

gen geprägt. Marina Kunz übernahm die Vertre-

tung des Kantons Nidwalden. Die Leitung der Bil-

dungskommission ging von Irene Erni-Fellmann an 

Martina Graf über. Irene Erni-Fellmann prägte die 

Kommissionsarbeit über viele Jahre mit grossem 

Engagement und Fachkompetenz. Martina Graf 

etablierte sich rasch als kompetente und enga-

gierte Leiterin der Bildungskommission G+S. Ihre 

langjährige Erfahrung als Mitglied der Bildungs-

kommission sowie als Bildungsverantwortliche im 

Feldheim Reiden stärkt die Arbeit der Kommission 

nachhaltig. 

Ausblick

Dank des engagierten Einsatzes der Bildungskom-

mission und der Unterstützung der Betriebe wird 

die Aus- und Weiterbildung im Gesundheitsbereich 

auch künftig aktiv gefördert. Für 2026 stehen die 

Umsetzung laufender Reformen, die Vorbereitung 

des Plattformwechsels sowie die weitere Stärkung 

der kantonsübergreifenden Vernetzung im Fokus. 

Die Sicherung qualifizierter Fachkräfte bleibt dabei 

ein zentrales Handlungsfeld. 

 

Mein herzlicher Dank gilt den Mitgliedern der Bil-

dungskommission, den Berufsbildenden in den 

Betrieben, den Partnerorganisationen sowie allen 

Institutionen, die sich mit grossem Engagement für 

eine qualitativ hochwertige Ausbildung einsetzen.

Sabine Felber

Ressortleiterin Gesundheit und Soziales

RÜCKBLICK UND AUSBLICK
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RESSORT HOTELLERIE-HAUSWIRTSCHAFT
RÜCKBLICK UND AUSBLICK

Im Ressort Hotellerie-Hauswirtschaft lag der 
Schwerpunkt im vergangenen Vereinsjahr auf der 
Qualitätsentwicklung und der Stärkung der Be-
rufsattraktivität. Die konsequente Weiterführung 
des Berufsmarketings zeigt Wirkung: Im Schuljahr 
2025/26 starteten 14 % mehr Lernende als im Vor-
jahr. Diese Entwicklung bestätigt die Wirksamkeit 
der gemeinsamen Anstrengungen von Betrieben, 
Bildungskommission und Geschäftsstelle.  

Bildungskommission

Die Bildungskommission tagte im Berichtsjahr turn-

usgemäss dreimal. Ein zentraler Schwerpunkt lag 

auf der Weiterentwicklung und Qualitätssicherung 

der Ausbildung.  

Die Qualität der überbetrieblichen Kurse wurde wei-

ter gestärkt. Neu übernimmt jährlich zusätzlich ein 

Mitglied der Bildungskommission eine ÜK-Hospi-

tation, um die Ausbildungsqualität aus Praxissicht 

zu re�ektieren. 

Ein weiterer Fokus lag auf dem Berufsmarketing 

sowie der Weiterentwicklung des Auftritts an der 

ZEBI. Die enge Zusammenarbeit mit den Betrieben 

ist wichtig, um eine starke Präsenz an lokalen und 

kantonalen Berufswahlveranstaltungen zu gewähr-

leisten, den Austausch mit Berufsbildenden zu p�e-

gen und die Anliegen der Langzeitbranche in den 

Gremien wirkungsvoll zu vertreten. Die steigenden 

Lernendenzahlen im Schuljahr 2025/26 zeigen, dass 

sich die Investitionen ins Berufsmarketing auszah-

len.  

Im Herbst 2025 trat Maria Zeiner als Vertreterin 

des Kantons Schwyz aus der Bildungskommission 

zurück. Wir danken ihr herzlich für ihr langjähriges 

und engagiertes Mitwirken. Als Nachfolgerin konn-

te Diana Rickenbach gewonnen werden. Sie ist im 

Zentrum für aktives Alter Frohsinn AG in Oberarth als 

Leitung Hauswirtschaft tätig und bringt wertvolle 

Praxiserfahrung in das Gremium ein. Wir freuen uns 

auf die Zusammenarbeit. 

Netzwerkanlässe

Auch im Jahr 2025 boten die Netzwerkanlässe eine 

wichtige Plattform für fachlichen Austausch, Ver-

netzung und Wissenstransfer zwischen den Berufs-

bildenden Personen, Lehrpersonen und Instrukto-

rinnen sowie weiteren Interessierten.  

Im Januar stand im Kanton Zug bei der Luegeten 

AG das Thema «Nachhaltig Reinigen» im Zentrum. 

Im April gewährte das Art Deco Hotel Montana in 

Luzern unter dem Titel «Hinter den Kulissen eines 

4-Sterne-Hotels» praxisnahe Einblicke in die Hotel-

lerie. Ergänzt wurde der Anlass durch einen Input zu 

den Aufgaben der kantonalen Berufsbildung. 

Die LOK-Veranstaltungen im Herbst widmeten sich 

dem Quali�kationsverfahren (QV) sowie aktuellen 

Informationen der Kantone zur beru�ichen Grund-

bildung. Ein weiterer Anlass im November in der Re-

sidenz am Schärme in Sarnen thematisierte unter 

dem Titel «Vernetzt & digital versorgt» digitale Ent-

wicklungen in der Praxis. 

Die Veranstaltungen erfreuten sich einer sehr guten 

Beteiligung und bestätigten den hohen Bedarf an 

Austausch und Vernetzung. 

OdA Hauswirtschaft Schweiz

Die Fachkommission sowie sämtliche Arbeitsgrup-

pen überprüften und optimierten die Inhalte und 

Abläufe der überbetrieblichen Kurse, der Berufs-

fachschulen sowie der WIGL Lernplattform laufend 

und systematisch. Damit leisten sie einen wesent-

lichen Beitrag zur Sicherung und Weiterentwicklung 

der Ausbildungsqualität.

Ausblick 

Auch 2026 stehen die Weiterentwicklung der Aus-

bildungsqualität sowie die Stärkung der Berufs-

attraktivität im Fokus. Die Qualitätssicherung der 

überbetrieblichen Kurse wird weitergeführt und das 

Berufsmarketing gezielt weiterentwickelt. Gleichzei-

tig bleibt die enge Zusammenarbeit mit den Betrie-

ben und der OdA Hauswirtschaft Schweiz wichtig, 

um die positive Entwicklung der Lernendenzahlen 

nachhaltig zu sichern. 

Dank dem grossen Engagement aller Beteiligten 

konnten unsere Lernenden auch 2025 praxisnah und 

fachlich kompetent begleitet werden. Unser beson-

derer Dank gilt den Institutionen, der Bildungskom-

mission, den Berufsfachschulen sowie den Berufs-

bildnerinnen und Berufsbildnern für ihren wertvollen 

Einsatz zugunsten des Berufsnachwuchses.

Lisbeth Durrer-Britschgi

Ressortleitung Hotellerie-Hauswirtschaft
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ÜBERBE TRIEBLICHE KURSE H+H

Die überbetrieblichen Kurse (ÜK) ergänzten im 
Schuljahr 2025/26 die Ausbildung der Lernenden 
und boten Gelegenheit, Wissen zu vertiefen und 
praktische Erfahrungen zu sammeln. Ein Rückblick 
auf besondere Momente, Einblicke und erfolgrei-
che Abschlüsse.

Überbetriebliche Kurse H+H Schuljahr 2025/2026

Im Schuljahr 2025/26 absolvierten über 170 Lernen-

de im Zentrum Sonnhalde der Stiftung Maihof in 

Menzingen (ZG) die überbetrieblichen Kurse (ÜK) 

der Hotellerie-Hauswirtschaft. Diese bilden neben 

der Ausbildung im Betrieb und dem Unterricht an 

den Berufsfachschulen in Sursee und Zug den drit-

ten Lernort. 

An den obligatorischen Kurstagen erweiterten die 

Teilnehmenden ihre praxisnahen Kompetenzen, ver-

tieften bestehendes Wissen und profitierten vom 

Erfahrungsaustausch in der Gruppe. Der Unterricht 

in kleinen Klassen ermöglichte eine individuelle 

Begleitung und gezieltes Feedback, wodurch der 

Transfer in den Berufsalltag erleichtert wurde. Auf-

grund der neuen Bildungsverordnung und der damit 

verbundenen Erhöhung der Anzahl ÜK-Tage stand 

zudem mehr Zeit für vertieftes Lernen und prakti-

sches Üben zur Verfügung. 

Ein besonderer Höhepunkt war auch in diesem Jahr 

der von den Lernenden organisierte Themenabend. 

Unter den Mottos «Galaabend» und «Sommerend-

party» wurden Familienangehörige und Berufsbil-

dende eingeladen. Mit liebevoll gestalteter Dekora-

tion, kreativen kulinarischen Angeboten und einer 

stimmungsvollen Atmosphäre begeisterten die an-

gehenden Fachpersonen Hauswirtschaft ihre Gäste. 

Die Veranstaltung bot den Lernenden eine ideale Ge-

legenheit, ihre Fähigkeiten in Planung, Organisation 

und Teamarbeit praktisch unter Beweis zu stellen. 

Ein grosser Dank gilt den engagierten Instruktorin-

nen, die mit Fachkompetenz, Erfahrung und viel 

Herzblut wesentlich zum Erfolg der überbetriebli-

chen Kurse beitrugen. 

Fachfrau/-mann Hauswirtschaft Nachholbildung

Im März 2025 schlossen die Teilnehmenden der 

modularen Weiterbildung für Erwachsene die Ver-

tiefungskurse erfolgreich ab. In kleinen Lerngruppen 

konnten sie das im Betrieb und in der Schule erwor-

bene Wissen gezielt anwenden und ihre Fertigkeiten 

in den Bereichen Reinigung, Wäscherei und Service 

weiter ausbauen. Dank der intensiven Auseinander-

setzung fühlten sich alle Teilnehmenden gut vorbe-

reitet und starteten sicher und selbstbewusst in das 

praktische Qualifikationsverfahren.  

Zudem wurden die Kurse für Nachholbildende an-

gepasst. Anstelle von zwei Kursblöcken à je zwei 

Tagen am Ende der Ausbildung finden die Kurse 

neu während drei Tagen pro Ausbildungsjahr 

statt. Die Inhalte sind auf die Themen der Berufs-

fachschule abgestimmt. Dadurch können Theorie 

und Praxis frühzeitig verknüpft und Kompetenzen 

kontinuierlich über die gesamte Ausbildungsdauer 

aufgebaut werden.

QV-Vorbereitungskurse

Ebenfalls im März 2025 fanden die Vorbereitungs-

kurse für die Qualifikationsverfahren der Fach-

frauen/-männer Hauswirtschaft EFZ sowie der 

Hauswirtschaftspraktiker/-innen EBA statt. Die 

Teilnehmenden nutzten die Gelegenheit, um den 

Umgang mit Prüfungsgeräten und -maschinen zu 

trainieren sowie die verschiedenen Servicearten ge-

zielt zu repetieren. 

Die praxisnahe Vorbereitung stärkte das Vertrauen 

der Lernenden in ihre eigenen Fähigkeiten und leis-

tete einen wichtigen Beitrag zu einem erfolgreichen 

Prüfungsabschluss. 

Weiterbildung für ÜK-Instruktorinnen 

Im März 2025 nahmen alle ÜK-Instruktorinnen an 

einer Weiterbildung zu den Themen «Rückmeldung 

an Lernende» und «Umgang mit WIGL» der neuen 

digitalen Lernplattform teil. 

Ziel der Weiterbildung war es, das konstruktive Feed-

back praxisnah zu vertiefen, um Lernende in ihrer 

Weiterentwicklung noch besser zu unterstützen, sie 

zum Ausprobieren neuer Lösungswege zu ermuti-

gen und Lernprozesse durch Reflexion zu fördern.

Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten, die 

mit ihrem Einsatz und Engagement zum erfolgrei-

chen Gelingen der überbetrieblichen Kurse und der 

QV-Vorbereitung beigetragen haben. 

Anna Schäli

ÜK-Leitung Hotellerie-Hauswirtschaft

RÜCKBLICK UND AUSBLICK

Anna Schäli
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BERUFSMARKE TING IN DER LANGZEITBRANCHE
RÜCKBLICK UND AUSBLICK

Die Gewinnung von Lernenden bleibt eine zentrale 
Aufgabe der Langzeitbranche. 2025 standen eine 
klare Positionierung, gezielte Investitionen und die 
enge Zusammenarbeit mit den Mitgliedsbetrieben 
im Fokus. Die Ergebnisse zeigen, dass diese Strate-
gie wirkt. 

Gesundheit und Soziales 

2025 begannen über 850 Personen eine Ausbil-

dung in einem Pflegeberuf. Das ist ein Anstieg von 

4 % gegenüber dem Vorjahr. In der Langzeitpflege 

starteten über 500 Lernende in einem Alters- und 

Pflegeheim, was einer Zunahme von 17 % ent-

spricht. Die verstärkten Massnahmen von XUND 

zeigen Wirkung. Der Verband CV-ZSB unterstützt 

diese Aktivitäten mit CHF 110‘000 jährlich und in-

vestierte zusätzlich CHF 25‘000 in die Imagekam-

pagne 2025/2026. 

Unter dem Titel «X Gründe» setzt die Kampagne 

auf authentische Einblicke aus Zentralschweizer 

Gesundheitsbetrieben. Werte wie sinnstiftende 

Tätigkeit, Teamarbeit, Fachkompetenz, Entwick-

lungsmöglichkeiten und Arbeitsplatzsicherheit 

stehen im Zentrum und machen den Einstieg in 

die Pflege greifbar.

Hotellerie-Hauswirtschaft 

Neue strategische Ausrichtung im Jahr 2025:

Unterschiedliche Logos und Absender führten 

bisher zu einer unklaren Positionierung und er-

schwerten die Auffindbarkeit der Berufe. 2025 

wurde das Berufsmarketing deshalb neu ausge-

richtet. Budget und Ressourcen wurden gezielt 

auf Hotellerie-Hauswirtschaft konzentriert. Auf 

die «Langzeithelden» wurde verzichtet, klare 

Berufsbezeichnungen rückten in den Vorder-

grund. Webseite, Werbemittel und Social Media 

wurden vereinheitlicht, um die Ansprache zu 

schärfen und die Auffindbarkeit zu verbessern.

Die Umsetzung erfolgte über eine Kombination 

aus digitaler Sichtbarkeit und Präsenz vor Ort. 

Social Media insbesondere TikTok und Insta-

gram wurde gezielt für Kampagnen mit klarem 

Berufsbezug eingesetzt. Gleichzeitig wurde die 

neue Webseite als zentrale Informationsplatt-

form positioniert. Der Auftritt an der ZEBI wurde 

weiterentwickelt und interaktiv gestaltet. Mar-

ketingmaterialien wurden aktualisiert und den 

Mitgliedsbetrieben für Berufswahlveranstaltun-

gen und Schulbesuche zur Verfügung gestellt. 

Wirkung

Die strategische Neuausrichtung zeigt messbare 

Resultate. Im Schuljahr 2025/26 starteten 14 % 

mehr Lernende als im Vorjahr eine Ausbildung 

in der Hotellerie-Hauswirtschaft. In der Langzeit-

branche betrug die Zunahme sogar über 30 %. 

Social Media trug 2025 wesentlich zur Steige-

rung der Bekanntheit bei. TikTok erzielte hohe 

Aufmerksamkeit bei Jugendlichen, Instagram 

stärkte Image und Wiedererkennung. Die Web-

seiten-Nutzung nahm spürbar zu, was auf die 

klaren Berufsbezeichnungen und strukturierten 

Ausbildungsinformationen zurückzuführen ist. 

Schulen, Internet und Veranstaltungen wie die 

ZEBI gewannen als Informationsquellen an Be-

deutung. Die ZEBI erwies sich erneut als wirksa-

mer Touchpoint mit hoher Kontaktgewinnung. 

Die steigende Nachfrage nach Werbemateria-

lien bestätigt zudem das Engagement der Mit-

gliedsbetriebe in der Nachwuchsförderung. 

Ausblick 

Die strategische Ausrichtung wird 2026 fortgeführt. 

Der Schwerpunkt bleibt bei einer Kombination aus 

digitaler Sichtbarkeit und Präsenz vor Ort. Geplant 

sind ausserdem neue Foto- und Videoaufnahmen 

mit Lernenden und Betrieben, um authentische 

Einblicke zu ermöglichen und für Kampagnen zu 

nutzen. Zudem wird der Bildungsweg weiterentwi-

ckelt und sowohl für die ZEBI als auch für die Web-

seite interaktiv aufbereitet. Ziel bleibt, die Berufe 

in der Langzeitbranche sichtbar, verständlich und 

attraktiv zu positionieren. 

Die positiven Entwicklungen bestätigen, dass eine 

klare Strategie, gezielte Massnahmen und das En-

gagement aller Beteiligten entscheidend sind. Nur 

gemeinsam schaffen wir es, junge Menschen für 

eine Ausbildung in der Langzeitbranche zu ge-

winnen.

Andrea Guebey

Marketing + Projekte
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Kampagne mit klaren Berufs-
bezeichnungen

Kampagne «X-Gründe» von XUND



JAHRESRECHNUNG 2025

Bilanz 2024 2025

Raiffeisen Vereinskonto 365 068.84 192 710.71

Forderungen 22 287.34 36 405.36

Transitorische Aktiven 2 102.30 1 335.65

Anlagevermögen 620.00 1.00

Total Aktiven 390 078.48 230 452.72

Passiven 2024 2025

Verbindlichkeiten Dritte 106 229.06 12 852.55

Vorauszahlungen Dritte 37 555.00 8 950.00

Transitorische Passiven 4 615.00 2 698.00

Vermögen Projekt Stabi 22 967.05 22 967.05

Stammanteile KGZ 3 333.00 3 333.00

Rückstellungen ÜK HW 42 731.89 51 257.54

Vortrag Verbandsvermögen aus Vorjahr 231 405.96 172 647.48

Gewinn/Verlust - 58 758.48 - 44 252.90

Total Passiven 390 078.48 230 452.72

Verbandsvermögen 172 647.48 128 394.58

BILANZ 2025
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ERFOLGSRECHNUNG 2025
VERBAND

Erträge 2024 Budget 2025 2025

Mitgliederbeiträge 342 360.00 405 748.00 414 004.00

Eintrittsgelder 0.00 0.00 1 950.00

Weiterbildungsveranstaltungen 49 160.00 30 000.00 39 700.00

Bildungsbeiträge ÜK «Nicht-Mitglieder» 23 875.00 25 625.00 36 000.00

Zinsertrag 3 606.68 0.00 275.30

Erträge Verband 419 001.68 461 373.00 491 929.30

Aufwände 2024 Budget 2025 2025

Geschäftsstelle 116 748.15 116 748.00 116 748.00

Sekretariat 70 264.80 70 265.00 70 264.80

Buchhaltung/Finanzen 9 729.00 10 500.00 9 729.00

Externe Rechnungsrevision 1 762.05 2 000.00 1 691.75

Sitzungsgelder 32 709.00 30 000.00 29 497.40

Sozialversicherungsbeiträge 1 036.50 1 000.00 797.60

Spesen 5 415.68 5 000.00 5 112.57

EDV/IT 794.70 400.00 1 156.65

Büromat/Kopien/Porti/Telefon/Miete 9 033.40 9 000.00 9 729.00

Drucksachen 10 011.90 10 000.00 10 062.75

Homepage 1 391.95 1 500.00 1 751.45

Marketing 65 526.74 70 000.00 67 704.72

Vereinsanlässe 3 733.60 3 000.00 3 265.10

Mitgliederbeiträge (XUND/OdA HW Schweiz/

Verein Berufsbildung ZS)
141 520.00 165 000.00 164 920.00

Übrige Aufwände - 7 130.45 0.00 253.96

Einkauf ÜK Dok HW (Berufsbildner) 1 650.00 0.00 0.00

Weiterbildungsveranstaltungen 34 207.20 21 000.00 29 297.00

Bankgebühren 42.15 100.00 24.10

Direkte Steuern 40.60 100.00 2.35

Aufwände Verband 498 486.97 515 613.00 522 008.20

Ergebnis Verband - 79 485.29 - 54 240.00 - 30 078.90
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ERFOLGSRECHNUNG 2025
ÜBERBE TRIEBLICHE KURSE (ÜK)

Einnahmen ÜK 2024 Budget 2025 2025

ÜK Beiträge Lehrbetriebe 145 035.00 130 175.00 128 093.50

ÜK Beiträge Kantone 25 670.00 24 670.00 41 580.00

ÜK diverse Einnahmen 4 400.00 3 900.00 4 793.00

Einnahmen ÜK 175 105.00 158 745.00 174 466.50

Aufwände ÜK 2024 Budget 2025 2025

ÜK Löhne 81 350.00 85 940.00 88 745.00

Entschädigung QV - 1 969.85 0.00 - 2 226.25

ÜK Spesen 1 800.00 1 800.00 1 800.00

ÜK Sozialversicherungen 10 091.15 10 000.00 11 019.30

ÜK Raum/Hilfsmittel/Verpflegung 29 257.40 32 200.00 32 513.75

ÜK GS/Admin/Lehrmaterial/BuHa 26 940.29 22 000.00 25 908.55

ÜK Diverses 5 506.70 3 900.00 5 439.30

Aufwand ÜK sonstige 1 402.50 3 000.00 1 139.30

Aufwände ÜK 154 378.19 158 840.00 164 338.95

Ergebnis ÜK 20 726.81 - 95.00 10 127.55

Übertrag auf Rückstellungen ÜK HW - 10 127.55

Ergebnis ÜK nach Korrektur auf Rückstellungen 0.00

Ergebnisse 2024 Budget 2025 2025

Ergebnis Verband - 79 485.29 - 54 240.00 - 30 078.90

Ergebnis ÜK 20 726.81 - 95.00 10 127.55

Übertrag auf Rückstellungen ÜK HW - 10 127.55

einmalige Korrektur Gewinn ÜK 2. Semester 2024 *- 14 174.00

Jahresgewinn/-verlust - 58 758.48 - 54 335.00 - 44 252.90

KONSOLIDIERTES ERGEBNIS 2025

11 Geschäftsbericht 2025

* Bisher wurde das Ergebnis aus den ÜKs je Schuljahr (01.08. - 31.07.) ermittelt und Ende Jahr abgegrenzt. Ab 2025 wird das ÜK-Ergebnis per Ende Vereinsjahr 

ausgewiesen. Für diese Umstellung erfolgt eine einmalige Abgrenzung für den Zeitraum vom 01.08.2024 - 31.12.2024.
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BERICHT DER REVISIONSSTELLE
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ORGANISATION

VORSTAND

Leitung Bildungskommissionen GeschäftsstelleLeitung ÜK

Franz Odermatt
Geschäftsleiter 
EVOLEX AG, Stans

Geschäftsführer

Martina Graf 
Leitung Bildungs-
kommission G+S 
Feldheim, Reiden

Gesundheit und
Soziales

Sabine Felber
Stv. CEO Betagtenzentren 
Emmen AG, 
Kanton Luzern

Gesundheit und
Soziales

Anna Schäli
ÜK Leiterin  
Hotellerie-Hauswirtschaft

Hotellerie-
Hauswirtschaft

Felix Reichmuth
Institutionsleitender 
Zentrum Dreilinden, 
Kanton Zug

Finanzen

Simone Imhof 
Institutionsleitende Senio-
renzentrum Oberes Reusstal, 
Kanton Uri

Projekte

Lisbeth Durrer-Britschgi 
Vizepräsidentin Stiftungsrat                             
Betagtensiedlung Huwel,    
Kanton Obwalden

Vizepräsidentin /
Hotellerie-
Hauswirtschaft

Lukas Gisler
Institutionsleitender  
Stiftung Acherhof, 
Kanton Schwyz

Hotellerie-
Hauswirtschaft

Martina Blättler
Leitung Bildungs-
kommission H+H 
BBZN, Sursee

Hotellerie-
Hauswirtschaft

Marketing

Erika Stutz
Institutionsleitende 
Residio AG,                             
Kanton Luzern

Ruth Frank
Institutionsleitende 
Heimet AG, 
Kanton Nidwalden

Präsidentin

Vorstandsmitglieder
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ORGANISATION CURAVIVA ZENTRALSCHWEIZ – BILDUNG AB 31.12.2025

Fachliche Ebene

Strategische Ebene

Fachliche Ebene

   

Bildungskommission Gesundheit und Soziales

Vorstand CV-ZSB

Ressort G + S
Sabine Felber,

Felix Reichmuth, Stv.

Geschäftsstelle

Bildungskommission G + S
Leitung: Martina Graf

Kanton UR
Petra Traxel

Kanton SZ
Claudia Baggenstos

Kanton OW
Andrea Käppeli

Kanton NW
Marina Kunz

Kanton LU
Martina Graf

Kanton ZG
Claudia Tschann

Strategische Ebene

Bildungskommission Hotellerie-Hauswirtschaft

Kanton ZG
Jessica Christen

Kanton LU
Martina Blättler

Madlen Duss

Kanton NW
Antonia Wallimann

Kanton OW
Chantal Portmann

Kanton SZ
Diana Rickenbach

Kanton UR
Karin Bär

Bildungskommission H + H
Leitung: Martina Blättler

Ressort H+H
Lisbeth Durrer-Britschgi,

Lukas Gisler, Stv.

Vorstand CV-ZSB  Geschäftsstelle

Kommissionen

Vorstand

Ressorts/Bereiche
Hotellerie-Hauswirtschaft
Lisbeth Durrer*, Ressortleitung 

Lukas Gisler, Stv.

Vertretungen

Gesundheit und Soziales
Sabine Felber*, Ressortleitung

Felix Reichmuth, Stv.

ÜK-Kommission
Hotellerie-Hauswirtschaft

Lisbeth Durrer, Lukas Gisler

XUND Vorstand
Sabine Felber
Peter Arnold

XUND Fachbeiräte
Marina Kunz, Claudia Tschann,

Anjuli Reid-Schmidiger, Andrea Käppeli

ARTISET
Bildungskommission Alter Artiset

Lisbeth Durrer

OdA HW CH Vorstand
Lisbeth Durrer

Geschäftsstelle
Franz Odermatt*, Geschäftsführer

Präsidium
Ruth Frank*

Lisbeth Durrer, Stv.

Bildungskommission
Hotellerie-Hauswirtschaft

Martina Blättler

Bildungskommission
Gesundheit und Soziales

Martina Graf

*Mitglied der Geschäftsleitung

Finanzen
Felix Reichmuth

ORGANIGRAMME

14 Geschäftsbericht 2025

Marketing
Erika Stutz

Projekte
Simone Imhof
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DELEGIERTE

DELEGIERTE IN BILDUNGSKOMMISSIONEN 
UND INSTITUTIONEN

Bildungskommission Gesundheit und Soziales

Baggenstos Claudia Stiftung Pflegezentren Gemeinde Arth Kanton Schwyz

Erni-Fellmann Iréne bis 01/25 Viva Luzern AG Kanton Luzern

Graf Martina Feldheim, Reg. Alters- und Pflegezentrum Kanton Luzern

Käppeli Andrea Residenz Am Schärme Kanton Obwalden

Kunz Marina ab 08/25 Seniorenzentrum Zwyden Kanton Nidwalden

Studer Barbara bis 08/25 Seniorenzentrum Zwyden Kanton Nidwalden

Traxel Petra Seerose - begleitet sein im Alter Kanton Uri

Tschann Claudia Alterszentrum Büel Kanton Zug

Bildungskommission Hotellerie-Hauswirtschaft

Bär Karin Seniorenzentrum Oberes Reusstal Kanton Uri

Blättler-Bruch Martina BBZN - Berufsbildungszentrum Kanton Luzern

Christen Jessica Alterszentrum Büel Kanton Zug

Duss Madlen Kanton Luzern

Portmann Chantal Residenz Am Schärme Kanton Obwalden

Rickenbach Diana ab 01/26 Zentrum für aktives Alter Frohsinn AG Kanton Schwyz

Wallimann Antonia Seniorenzentrum Zwyden Kanton Nidwalden

Zeiner Maria bis 09/25 Alterszentrum St. Josef Kanton Schwyz

Kurskommission ÜK Hotellerie-Hauswirtschaft (Vertretung CURAVIVA Zentralschweiz – Bildung)

Bachmann Andrea Amt für Berufsbildung Kanton Zug

Durrer-Britschgi Lisbeth Vorstand CV-ZSB, Ressortleitung H+H

Gisler Lukas Vorstand CV-ZSB, Stv. Ressortleitung H+H

Perner Gabriela BBZN Bildungszentrum Sursee

Tobler Regula GIBZ Bildungszentrum Zug

OdA Hauswirtschaft Schweiz (Vertretung CURAVIVA Zentralschweiz – Bildung)

Durrer-Britschgi Lisbeth  Vorstand CV-ZSB

ARTISET Bildungskommission Alter Artiset (Vertretung CURAVIVA Zentralschweiz – Bildung)

Durrer-Britschgi Lisbeth  Vorstand CV-ZSB



XUND Vorstand (Vertretung CURAVIVA Zentralschweiz – Bildung)

Arnold Peter Heime Kriens AG

Felber Sabine Vorstand CV-ZSB

XUND Fachbeirat AGS (Vertretung CURAVIVA Zentralschweiz – Bildung)

Kunz Marina Seniorenzentrum Zwyden

XUND Fachbeirat FAGE EFZ (Vertretung CURAVIVA Zentralschweiz – Bildung)

Reid-Schmidiger Anjuli Viva Luzern AG

Tschann Claudia Alterszentrum Büel

DELEGIERTE

DELEGIERTE IN BILDUNGSKOMMISSIONEN 
UND INSTITUTIONEN
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XUND Delegierte* (Vertretung CURAVIVA Zentralschweiz – Bildung)

Durrer-Britschgi Lisbeth Vorstand CV-ZSB Kanton Obwalden

Felber Sabine Vorstand CV-ZSB Kanton Luzern

Frank Ruth Vorstand CV-ZSB Kanton Nidwalden

Gisler Lukas Vorstand CV-ZSB Kanton Schwyz

Imhof Simone Vorstand CV-ZSB Kanton Uri

Reichmuth Felix Vorstand CV-ZSB Kanton Zug

Stutz Erika Vorstand CV-ZSB Kanton Luzern

*OdA Gesundheit Zentralschweiz wurde am  14.05.2025 rückwirkend per 01.01.2025 in die Stiftung Berufsbildung Gesundheit 
Zentralschweiz (BGZ) überführt.

XUND Fachbeirat Pflege HF (Vertretung CURAVIVA Zentralschweiz – Bildung)

Käppeli Andrea Residenz Am Schärme
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